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Kulturstadt Landsberg am Lech  

1. "Durch die aktive Beteiligung aller Bürger stärken wir unsere Stadtgesellschaft in ihrer Heterogenität und zugleich die öffentliche 
Wahrnehmung für die Bedeutung und den Wert von Kultur. Wir wollen Partizipation, Teilhabe und Integration als feste Bestandteile in der 
Kultur verankern." - Ist das nicht einfach nur eine Floskel ohne Aussagekraft? 

 

2. Aber: Wieder viel zu offen/vage formuliert. Was ist denn das Profil von Landsbergs Kultur, was soll Priorität haben? Es kann nicht alles 
gleichermaßen unterstützt/verwirklicht werden. Wollen wir eine Museumsstadt? Wie soll Tradition und Fortschritt/Wandel denn kombiniert 
werden? Und mit seiner problematischen Lage und Gebäudestruktur wird das (sog. Neue) Stadtmuseum definitiv kein kulturelles Zentrum. 

Profil von 
Landsbergs 

Kultur 

3. Auch hier wird das Geld eine nicht zu unterschätzende Rolle spielen. Dieses Ziel -- das zeigt die bisherige Erfahrung -- ist eines der 
ersten, das zugunsten "wichtigerer" Ziele aufgegeben wird, sobald das Geld nicht reicht. 

 

4. Behaltet die Kultur der Stadt und haltet daran fest und lasst sie nicht aus euren Händen nehmen. So wie in anderen Städten schon 
passiert! 

 

5. Das klingt alles sehr schön! Aber gleichzeitig den Vereinen die Hallenmieten so zu erhöhen, dass diese auf der verzweifelten Suche nach 
Sponsoren nicht mehr ein und aus wissen, spricht dem komplett entgegen..... Aber die Arbeit der Vereine, zum größten Teil ehrenamtlich 
und für die kleinsten, ist wohl nicht sonderlich förderungswürdig.... 

Vereine 
Hallenmieten 

6. Der Erhalt und Förderung bestehender Kultureinrichtung ist durchaus wichtig. Darüber hinaus sollten auch Möglichkeiten für die Entfaltung 
von Nischen- und Subkultur geschaffen werden, da diese Kreativbereiche durchaus wirksames Potential für die Zukunft bieten. 

Nischen- und 
Subkultur 

7. Die Darstellung und Zielformulierungen sind selbstverständliche, allgemeine und unverfängliche Aussagen ohne jegliche substantielle 
Inhalte. Das kann jeder unterschreiben. Diese Formulierung ist so allgemein gehalten, daß es entweder aus einer Kopiervorlage stammt 
oder was bedenklicher wäre, nicht qualifizerit und dezidiert erwarbeitet wurde. Weder wird ein Benneung wie „Kulturstadt Landsberg“ 
begründet. Der Stadtname ist beliebig austauschbar. Das ist genau das Gegenteil nicht Kultur und Qualität. Deswegen kann man diese 
Bekundungen nicht ernst nehmen und hat dadurch den Eindruck, die Verfasser nehmen die Bürger auch nicht ernst. Einen solchen Text 
kann jeder Oberstufenschüler in einer halben Stunde verfassen und man darf hoffen, daß diese dem getätigten Aufwand entspricht. Viel 
schwieriger wiegt, das völllig Fehlen des geschichtlichen Ansatzes und Reflexion. Weder wird erkennbar, daß die Stadt auch durch die 
Geschichte des 20. Jahrhunderts Verantwortung in der Aufarbeitung zu tragen hat, noch sich dessen bewußt ist. Der Romatik in dieser 
Form zuzustimmen bedeutet, die Tragik und Verantwortung als Kulturstadt zu leugnen. 

Fehlen des 
geschichtlichen 

Ansatzes und 
Reflexion. 

8. Die Idee Bikepark sowie das Angebot von MTB-TRAILS in Landsberg wäre super. Ich finde die Idee vom DAV aber auch die Initiative 
Landsberg 2035 Klasse! Weiter so!!! 

 

9. Die Stadtführungen sind klasse!  

10. Ein bikepark im und um den Wildpark wär ne super Sache.  

11. es fehlt: Wir wertschätzen private und sonstige Anbieter und unterstützen diese nach Möglichkeit. 

private und 
sonstige Anbieter 
und unterstützen 

diese nach 
Möglichkeit 
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12. Es muss Ziel sein, dass nicht mehr München/Augsburg als Hauptkulturziel dient. Das Angebot an Kultur muss breiter werden 
(Kindertheater der Bibliothek ist immer stark ausgebucht, Kleinkunst und Kabarett fehlen). Evtl. mehr Gastspiele einladen. 

 

13. Finde ich gut, aber vor allem sollte ebenfalls etwas für die sportliche Freizeitgestaltung unternommen werden. Explizit für den MTB-Sport. 
Ein Wegenetz oder gar eine extra dafür vorgesehene Anlage wären natürlich super!!! 

 

14. Für die zukünftige Entwicklung der Freizeitaktivitäten wäre ein Bikepark für Mountainbiker und ein Trailnetz sehr wichtig 
Bikepark für 

Mountainbiker 
und ein Trailnetz 

15. Für Weg/Trails/Platz für Mountainbiker und Familien wäre toll!  

16. Hier driftet Anspruch und Realität was das Thema Baukultur aus Landsberg und Förderung der Kreativwirtschaft extrem weit auseinander. 
Baukultur wird seitens der Stadt fast ausschließlich importiert. Die aktive Förderung und Einbeziehung von ortsansässigen 
Architekt/innen/en findet quasi nicht statt. So hat z.B. beim Architektenwettberwerb für das neue JUZE kein lokales Büro teilgenommen. 
Auch das von mir angeregte Prozedere, bei den Wettbewerben für das ULP wenigsten bei 1 oder 2 Baufeld einen Wettbewerb mit 
ausschließlich ortsansässigen Büros zu machen, wurde einfach kommentarlos nicht weiter verfolgt. Man befürchtet offensichtlich, dass 
hier nicht genug architektonische Qualität und Knowhow bei lokalen Architekten vorhanden ist oder schlichtweg die Bekanntheit zur 
Vermarktung fehlt. Es stehen beim ULP allein Architektenhonorare im 2-stelligen Millionenbereich im Raum, die komplett an 
ortsansässigen Architekturbüros vorbei gehen. Förderung der Kreativwirtschaft sieht dfinitv anders aus. ich bezweifel, dass hier seitens 
der Stadt dieses Ziel im Bereich der Baukultur verfolgt wird. Im Gegenteil. Was die Stadt angeht, ist somit Landsberg am Lech ein wirklich 
sehr schlechtes Pflaster für Architekturbüros. 

lokale Architekten 

17. Ich möchte mich auf diesem Weg stark für ein erweitertes Freizeit-Sport-Angebot machen, das sowohl für uns Einwohner als auch die 
weitere Umgebung attraktiv ist. In diesem Sinne unterstütze ich voll und ganz die Initiative "Bikepark und Trailnetz Landsberg". Ich denke, 
hier kann mit überschaubaren Mitteln, aber einer guten Portion Engagement viel geschaffen werden. 

erweitertes 
Freizeit-Sport-

Angebot 

18. Ich würde am Ende dem Stadtmuseum als Beispiel auch noch die schon andernorts erwähnte Stadtücherei und auch das Stadttheater, 
evtl. auch das Filmtheater hinzufügen. 

erwähnte 
Stadtücherei und 

auch das 
Stadttheater, evtl. 

auch das 
Filmtheater 
hinzufügen. 

19. Kultur der gesellschaftlichen Nische holen. Die Bürger in ihrer Lebenswirklichkeit abholen. Kulturzugangsbarrieren senken. (Angst 
Aufzufallen, KOsten, Zeiten, Freikarten für Bedürftige, ...) 

Kultur der 
gesellschaftlichen 

Nische holen 

20. Kulturförderung kann sich nicht nur auf Rathauskonzerte und das Stadttheater konzentrieren.  



Online-Beteiligung - Vorschläge für Zielformulierungen und Kommentare:  HF 4 Kultur und Freizeit (Stand 16.03.2018) 
 

Kulturstadt Landsberg am Lech  

21. Landsberg soll den Wandel hin zu einer Trabantenstadt ohne kulturelles Eigenleben, aktiv aufhalten. Hierzu ist es notwendig kulturelle 
Projekte in der Stadt zu fördern. Stadttheater und Jugendzentrum reichen dazu nicht aus. Dies wird zwar ein Minusgeschäft aber 
langfristig kann das das überleben einer eigenen kulturellen Szene neben München und Augsburg ermöglichen. Konkret müsste 
folgendes Geschehen: Schaffung eines "Kulturhauses" im Zentrum Landsbergs (Bühne, Tanzsaal, Proberäume, Ateliers)(vgl. 
Künstlerhaus Kempten etc.). Ein Musikfestival auf verschiedenen Bühnen in der Innenstadt im Sommer mit lokalen und auswärtigen 
Bands . (Der Soundlaster zahlt den meisten Bands nicht mal eine Gage und endet um 22-23 Uhr?) Bereitstellung eines Kulturfonds für 
besondere Veranstaltungen und Aktionen aus den Bereichen Kunst und Kultur (vgl. Lyrik am Lech). Einrichten einer "Künstlerwohnung" 
die im Rahmen eines städtischen Stipendiums ein Jahr kostenlos bewohnt werden darf. Neustrukturierung des Ordnungsamts, viele 
Sperrzeitregelungen und Sondergenehmigungen wirken oft willkürlich. Bereitstellen öffentlicher Flächen im Stadtzentrum für 
Kunstprojekte. Dies erscheint vielleicht viel aber inzwischen hat Landsberg den Ruf nur noch eine "Schlafstadt" zu sein. Dies wird 
langfristig dem Image Landsbergs schaden und da sich die Bürger ohne lokale Veranstaltungen kaum noch kennen, auf Kosten des 
Zusammenlebens als lebendige gesunde Stadt gehen. Noch könnte verhindert werden, dass Landsberg nur noch ein Vorort Münchens 
ist. Froher gab es in Landsberg Kultur in Form von: Die Quere, Isotope, Kauferinger Open Air, Lyrik am Lech, Ballroom, Spektakulum 
(Konzerte und Tanzveranstaltungen), Glücklich Club, Parties im Foyers des Stadttheaters etc. hierdurch bekam Landsberg überregionale 
Bekanntheit und ein Image als lebendige Stadt von dem es heute noch zehrt. Das Filmfest ist zwar intressant erreicht aber nur wenige 
Besucher und bei der "langen Kunstnacht" wird "lange und "Kunst" sehr kleingeschrieben. lg 

Kulturhauses im 
Zentrum 

Landsbergs 

22. Mehr Clubs für Jugendliche.  

23. Schön formuliert, allerdings nicht viel Inhalt erkennbar. Ist das "nachhaltige Kulturförderprogramm" schon einsehbar? Hier wäre ein Link 
angebracht, damit es konkret wird. Absatz 3 ist beliebig, nach dem Motto, "jeder darf mitmachen ... Woran darf sich jeder beteiligen? An 
der Kultur??? Dazu ist meiner Meinung nach kein Zielentwurf nötig. Was ist in Abschnitt 4 mit der dazugehörigen adäquaten Infrastruktur 
gemeint??? Künstlerfachmärkte, Dependancen von namhaften Galerien, um die geworben wird ... Eine Museumslinie der Stadtbusse, 
gute Kneipen mit längeren Öffnungszeiten... ? Einiges scheint hier schöngeschrieben, aber viele Worte machen einen vagen Inhalt nicht 
besser. Schade. 

 

24. Wieso wird der Alte Friedhof nicht gepflegt? Hier befindet sich immerhin das Grab der Herkomer-Tochter und zahlreicher Landsberger 
Bürger, die man von den Straßennamen her kennt, ohne etwas über sie zu erfahren. Hier kölnnte man ein echtes Kleinod schaffen. 

 

25. wo ist die Subkultur? öffentliche Kulturstätten (Theater) sind "unerreichbar" für lokale Künstler unsere Künstler sollen mehr eingeladen 
sein Kultur und Gesellschaft zu "bilden" mit wirklich attraktiven Konzepten die Bildung und nicht Profit unterstützen. 

 Subkultur 

26. Zum Schutz des Stadtbildes soll eine Bebauung des Schlossberges möglichst vermeiden werden.  
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1. Als kulturelles Ziel würde ich unbedingt auch die bayerische Brauchtumspflege mit aufnehmen (Musik, Umzüge, Sebastiansprozession, 
Mundart, Tracht, Maibaum aufstellen, Biergarten etc.) 

bayerische 
Brauchtumspflege 

2. Das ist für mich zu allgemein gehalten. Wo geschieht diese Bildung und wer betreibt sie? Wie wird der gesellschaftliche Austausch 
veranstaltet und welche Werte sollen gestärkt werden? So geht es nicht; dieser Punkt ist disparat in Qualität und Quantität. 

 

3. Das Stadtmuseummuss bietet sich dafür an müsste aber als komplettes haus zur verfügung stehen.  

4. Der Generationenaustausch ist hierbei besonders von Bedeutung. Für Ältere scheinr die kulturelle Bildung gut aufgestellt zu sein, für 
jüngere eher weniger. 

 

5. Die Ansätze klingen rein theoretisch sehr gut, enthalten nur leider keine praktischen Beispiele - das Ganze bleibt zu theoretisch und zu 
wenig greifbar... 

 

6. es fehlt: Wir wertschätzen private und sonstige Anbieter und unterstützen diese nach Möglichkeit.  

7. Hier setzt sich die schablonenhafte Formulierung leider fort. Mit dem Begriff der "kulturellen Bildung" oder "Kulturellen Bildung" wird sehr 
leichtfertig umgegangen und ist gerade in Mode. Was soll denn kulturelle Bildung zur Wahrnehmung des kulturellen Umfeldes bedeuten. 
Konsum? 

 

8. Ist das schön formuliert - wie aber soll eine konkrete Umsetzung erfolgen? Was sind die konkreten Projekte? Und wie soll das in die 
Gesellschaft/Bürgerschaft transportiert werden? Mit diesen Pauschalaussagen lockt man niemand "hinter dem Ofen hervor". 

 

9. Kulturelle Bildung als Pflichtteil aller Kindergärten und Grundschulen 

Kulturelle Bildung 
als Pflichtteil aller 
Kindergärten und 

Grundschulen 

10. Kulturelle Bildung heißt auch, Kulturräume für vielfältige Angebote zur Verfügung zu stellen, z.B. für freie und unabhängige Theater  

11. kulturelle Teilhabe von finanziell/sozial schwächer gestellten unterstützen.  

12. Landsberg nicht nicht einmal das, was jedes kleine dorf in Frankreich besitzt: einen Veranstaltungssaal. Es ist ein Armutszeugnis für 
eine Stadt, die derart nach Zuzug von Neubürger/innen giert, dass kulturelle Veranstaltungen wie Musicals, sogar Opern und Konzerte in 
einer Sporthalle stattfinden, die zudem eine miserable Akustik hat. Das ist mehr als traurig, das ist erbärmlich! 

Veranstaltungssaal 

13. Landsberg soll den Wandel hin zu einer Trabantenstadt ohne kulturelles Eigenleben, aktiv aufhalten. Hierzu ist es notwendig kulturelle 
Projekte in der Stadt zu fördern. Stadttheater und Jugendzentrum reichen dazu nicht aus. Dies wird zwar ein Minusgeschäft aber 
langfristig kann das das überleben einer eigenen kulturellen Szene neben München und Augsburg ermöglichen. Konkret müsste 
folgendes Geschehen: Schaffung eines "Kulturhauses" im Zentrum Landsbergs (Bühne, Tanzsaal, Proberäume, Ateliers)(vgl. 
Künstlerhaus Kempten etc.). Ein Musikfestival auf verschiedenen Bühnen in der Innenstadt im Sommer mit lokalen und auswärtigen 
Bands . (Der Soundlaster zahlt den meisten Bands nicht mal eine Gage und endet um 22-23 Uhr?) Bereitstellung eines Kulturfonds für 
besondere Veranstaltungen und Aktionen aus den Bereichen Kunst und Kultur (vgl. Lyrik am Lech). Einrichten einer "Künstlerwohnung" 
die im Rahmen eines städtischen Stipendiums ein Jahr kostenlos bewohnt werden darf. Neustrukturierung des Ordnungsamts, viele 
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Sperrzeitregelungen und Sondergenehmigungen wirken oft willkürlich. Bereitstellen öffentlicher Flächen im Stadtzentrum für 
Kunstprojekte. Dies erscheint vielleicht viel aber inzwischen hat Landsberg den Ruf nur noch eine "Schlafstadt" zu sein. Dies wird 
langfristig dem Image Landsbergs schaden und da sich die Bürger ohne lokale Veranstaltungen kaum noch kennen, auf Kosten des 
Zusammenlebens als lebendige gesunde Stadt gehen. Noch könnte verhindert werden, dass Landsberg nur noch ein Vorort Münchens 
ist. Froher gab es in Landsberg Kultur in Form von: Die Quere, Isotope, Kauferinger Open Air, Lyrik am Lech, Ballroom, Spektakulum 
(Konzerte und Tanzveranstaltungen), Glücklich Club, Parties im Foyers des Stadttheaters etc. hierdurch bekam Landsberg 
überregionale Bekanntheit und ein Image als lebendige Stadt von dem es heute noch zehrt. Das Filmfest ist zwar intressant erreicht aber 
nur wenige Besucher und bei der "langen Kunstnacht" wird "lange und "Kunst" sehr kleingeschrieben. lg 

14. Wie wird diese kulturelle Bildung konkret durchgeführt?  

15. zu allgemein  

16. Zu wenig Detaillieren was unter kultureller Bildung hier zu verstehen ist  

 

Jugendkultur und Kultur für junge Menschen  

1. Auch dieses Ziel steht in der Gefahr, sofort aufgegeben zu werden, sollte das Geld nicht reichen.  

2. Bestimmt nicht selbst über kulturelle Veranstaltung von jugendliche, macht es mit ihnen zusammen und geht auf ihre Wünsche ein.  

3. Breite Resonanz schaffen durch Vernetzung mit Schulen u.a. sozialen Einrichtungen. 
Vernetzung mit 

Schulen u.a. sozialen 
Einrichtungen 

4. Das kann man nur hopffen, daß die Jugendlichen auch die anderen als gleichberechtigt wahrnehmen. Hier sprechen offensichtlich 
die Gernaration der grauharigen Herrschaften über andere. Das ist keine Miteinander, sondern eine Bewilligungsverständis 
hierarchischer Instutionen. Bei solchen Formulierungen haben sicher keine Jugendlichen mitgearbeitet oder das auch in 
eigeninitiative gestaltet. 

Bewilligungsverständis 
hierarchischer 

Instutionen 

5. Der Entwurf ist nett formuliert und hat bestimmt auch Sinn, aktuell macht die Stadt Landsberg genau das Gegenteil! Jugend- und 
Nachtkultur wird nach und nach komplett abgeschafft und langfristig werden die Jugendlich aus Mangel an alternativen die Stadt 
verlassen und andere Städte aufsuchen. Die Stadt gibt auf Fragen keine Lösungen. Weder heute, noch 2020 und auch nicht bis 
2035. Nur sind bis dahin 2 Generationen aus der Stadt abgewandert. 

 

6. Ein Biker Park wäre eine super Sache für die Jugendlichen  

7. es fehlt: Wir wertschätzen private und sonstige Anbieter und unterstützen diese nach Möglichkeit.  

8. Es mangelt an Konkretisierung. Die Aussagen bleiben pauschal und unverbindlich.  
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9. Es sollten Möglichkeiten geboten werden, bei denen junge Leute Ihre Kultur präsentieren können. Es könnten öfter Bühnen 
aufgebaut werden, wo Jugendliche z.B. musizieren können (sehr schön z.B. wie bei den Europatagen der Musik) 

 

10. Für und von jungen Menschen  

11. Hier besteht meines Erachtens Nachholbedarf. Auch die Gruppe 20 bis 40 jährige ist zu beachten.  

12. Hier gilt dasselbe wie bei Teil II. Das ist doppelt gemoppelt und findet sich viel besser schon in HF1. Schön weihevoll formuliert, aber 
ohne Konkretes, an das man sich später halten könnte. 

 

13. Jugendliche in den Vereinen halten durch altersgerechte Angebote. Freizeitgedanken und nicht Leistungsgedanke der Vereine in 
den Vordergrund stellen. Lieber 80% der Jugendlichen bei den Freizeitsportlern, als nur einen in der Bundesliga. 

 

14. Leider ist alles nur auf Kultur gemacht. Ich vermisse hier sportliche und körperliche Entwicklungsmöglichkeiten von Kinder und 
Jugendlichen. Sehr viele etablierte Mediziner geben regelmäßig Empfehlungen und weisen deutlich darauf hin, wie wichtig 
(sportliche) Bewegung für die gesamte Bevölkerung ist, im Besonderen aber für Kinder und Jugendliche. 

Gesundheit 

15. mehr öffentliche Räume/Treffpunkte für Jugendliche schaffen.  

16. Mountainbike Anlage!  

17. Veranstaltungsräume bereitstellen. Aktivitäten für 14-18 Jährige mehr fördern.  

18. vgl. Anmerkungen zu einem autonomen JuZe.  

19. viel zu unkonkret!  

 

 

Attraktive Sportmöglichkeiten  

1. Auch dies kann in HF1 integriert werden. Hier könnte sich die Stadt mit ihren "sonstigen Anbietern" und deren Geschäftsinteressen die 
Finger verbrennen. Auch Vorsicht bei öffentlichen Investitionen im Bereich vorübergehender Trends. Viele dieser private-public 
partnerships sind schon peinlich daneben gegangen. Sie sehen schon, wie man die Passagen oben - bestenfalls - missverstehen kann. 
Es kann auch vorgekommen, dass ein Eishockey-Verein (mit 2000 Mitgliedern) hofiert, ein Schachclub (mit 18 Mitgliedern) aus 
wahltaktischen Gründen vernachlässigt wird--- 

 

2. Ausbau von Mountainbiketrails entlang des Lechs gewünscht. Und gern Freiluft-SportAktivitäten-Angebot, z.B. Yoga an der Badestelle 
oder im Park. 

Mountainbiketrails 

3. Besonders das Angebot für Radlfahrer/Mountainbiker sollte ausgebaut werden mit speziellen Radwegen und Fahrradparcours gefördert 
werden. Inlineskater sollten auch geeignet Stecken vorfinden können. 
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4. Bike-Park und Trailnetz in und um Landsberg bitte möglichst rasch realisieren. 
Bike-Park und 

Trailnetz 

5. Bikepark und Aufbau eines Mountainbike-Wegenetzes.  

6. Bikepark und Singletrails in Landsberg 
Bike-Park und 

Trailnetz 

7. Bikepark und Trailnetz in und um Landsberg 
Bike-Park und 

Trailnetz 

8. Dabei bitte auch an die Bedürfnisse der Mountainbiker denken. Vielen Dank!  

9. Das absolute Herzstück ist im Sommer das Inselbad und im Winter das Eisstadion und die Sporthalle. Hier ist Breitensport und 
hervorragender Amateursport (z.B. HC Landsberg) möglich 

 

10. Das Angebot der beiden großen Landsberger Sportvereine ist überschaubar. Evtl. können durch Förderung mehr Angebote gemacht 
werden, die neue Mitglieder erschließen. z.B. Rückkehrer aus den Fitness-Studios. 

 

11. Das ist nach meiner Auffassung der richtige Weg. Im Zeitalter des Computers ist Bewegung wichtiger den je. Nach fast vollständigen 
Abzug der Bundeswehr in Landsberg muss unter allen Umständen der Übungsplatz an der ehemaligen Lechrainkaserne mit betrachtet 
werden. Widerstände von Naturschutzeinrichtungen müssen hier hinten angestellt werden. Ich meine, dass bei einer vernünftigen 
Planung die aktive Bevölkerung und auch der Naturschutz mit einander vereinbar sind. 

 

12. Dazu gehört auch deutschen Sport anschauen zu können. Leider kann man dieses nur noch mit extra kosten im tv!  

13. Desweiteren befürworte ich die Zielsetzung der DAV Sektion LL zum "Bike-Park und Trailnetz" für Biker. 
Bike-Park und 

Trailnetz 

14. Ein Freizeitpark für die verschiedensten Altersgruppen wäre von Vorteil. Gut ausgebautes Radfahrernetz auch aus den Ortsteilen in die 
Innenstadt bzw. Verbindung zu den Ortsteilen untereinander. Lechsteg im Süden von Landsberg! Kanalisierung der Alltagsradler zu den 
Sportradlern! 

 

15. Ein Trimm-dich-Pfad entlang des Lechs, eine Flussüberquerungsmöglichkeit im Süden, diese Konzepte unterstütze ich voll. Aber: bei der 
Konzeption wünsche ich mir Mitbeteiligung der Läufer in der Kommune, damit das Ergebnis auch auf die Zielgruppe passt. 

Trimm-dich-Pfad 

16. Eine Möglichkeit für Mountainbiker am Lechufer wäre schön.  

17. Einen tollen Skaterpark errichten als Magnet für das Umland. Anregung: Entwicklung der Skaterkultur in Barcelona, die aus der hohen 
Arbeitslosigkeit dort entstand und von dem Umstand getragen wrude, dass die Jugendlichen tagsüber viel Zeit hatten und übten und 
übten: Nun kommen Skater der ganzen Welt dorthin. 

Skaterpark 

18. Eisstadion müsste Aufenthaltsraum haben für wartende Eltern/Großeltern mit Möglichkeit warme Getränke zu bekommen.  



Online-Beteiligung - Vorschläge für Zielformulierungen und Kommentare:  HF 4 Kultur und Freizeit (Stand 16.03.2018) 
 

Attraktive Sportmöglichkeiten  

19. Es fehlt die Wertschätzung von Parks / Grünstreifen um allen zugängliche und kostenlose Eigenaktivitäten zu fördern. Outdoor als 
Präferenz vor Indoor! (Spazierengehen, Drachensteigen, Schlittenfahren, Langlaufen, Jogging, Rollschuhfahren, Fahrradfahren, 
Slackline, Federball, generell Ballspiele, ..) 

Wertschätzung 
von Parks / 

Grünstreifen 

20. Es gibt in Landsberg eine sehr aktive Mountainbikeszene, welche seit der Eröffnung des "Fahrbar"-Ladens extrem gewachsen ist. Die 
Gegend bietet erstaunlich viel Potential, auch an anspruchsvollen Trails und Strecken. Es wäre toll, wenn hier das Potential weiter 
entwickelt wird und zusätzliche Trails mit Sprüngen usw. kommen würden. 

 

21. Es sollte vor allem der Mtb-Sport gefördert werden. Dort ein Wegenetz auszubauen oder gar eine "Park" wäre super!!!  

22. Finanzielle Förderung der Sportvereine hat sich kontinuierlich verschlechtert in den letzten 10-20 Jahren. Hallengebühren in Stadt LL 
wurden mehrfach erhöht. Gegen den letzten Satz des Zieles wurde damit verstossen. 

 

23. Gerade im Bereich Mountainbike ist mir nichts bekannt.  

24. Gut erreichbar ist für Walker in LL-richtung Süden -Lechwehr 15-der Wildpark ohne Lechbrücke nicht. Das ist für mich ein Mangel Ihrer 
Stadtplanung. 

 

25. Hier bietet sich die Möglichkeit Vorreiter in der Region zu sein. In Schongau sieht man am Bikepark, wie gut ein solches Angebot 
angenommen wird. Etwas vergleichbares in zentraler Lage in LL würde mit Sicherheit zur Attraktivität des Sportprogramms beitragen. 

 

26. Ich befürworte die Vorschläge zu den Mountainbike Angeboten.  

27. Ich finde es sehr wichtig, Vereinen die Möglichkeit zu geben ihr Angebot an sportlichen und gesellschaftlichen Aktivitäten möglichst breit 
aufzustellen. Dies fördert die sozialen Kontakte, die gesund Erhaltung von Geist und Körper. Lehrt gerade den Jugendlichen durch eigene 
Einbringung ihren Platz in unserer Gesellschaft zu finden und selbst gesetzte Ziele zu verwirklichen. Kinder und Jugendliche, die so 
aufwachsen haben auch im späteren Leben ein ganz anderes Sinnbild und eine große Eigenmotivation. Auch durch das Internet mit 
seinen sozialen Netzwerken gehen immer mehr echte Kontakte verloren. Dies habe ich bei meinen eigenen Kinder feststellen können. 
Das ein Bedarf da ist muss ich immer wieder feststellen, wenn Angebote von z.B. Alpen- und Sportverein schnell ausgebucht sind, bzw. 
wenn möglich aus einem Angebot 3, 4 oder noch mehr Gruppen gebildet werden. Auch an der Kletterei in Kaufering kann man sehen, wie 
neue Angebote regelrecht überlaufen werden. Da stimmt einfach das gesamte Konzept; Sport und Geselligkeit. 

 

28. Ich stimme vollständig zu, nur ist das Augenwischerei. Seit Jahren steigen jährlich die Hallenmieten für die "so geförderten Vereine". Da 
möchte ich lieber nicht wissen, wie es aussehen würde, wenn Landsberg nicht mehr fördert. 

Hallenmieten für 
die "so 

geförderten 
Vereine" 

29. Ich unterstütze die Mountainbike Initiative des DAV Landsberg und der Fahrbar 
Bike-Park und 

Trailnetz 

30. Ich unterstütze die Mountainbike Initiative des DAV und der Fahrbar 
Bike-Park und 

Trailnetz 
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31. Ich unterstütze die Mountainbikeiniziative des dav Landsberg und der Fahrbar 
Bike-Park und 

Trailnetz 

32. Ich unterstützte voll und ganz die Initiative "Bikepark und Trailnetz Landsberg".  

33. Ich würde einen Bikepark & ein "offizielles" Trail-Wegenetz begrüßen! 
Bike-Park und 

Trailnetz 

34. insbesondere Bikepark und Singletrails um Landsberg  

35. Macht auch Sinn, aber auch hier ist der Anspruch von der Realität so weit entfernt wie Hamburg von Landsberg.  

36. MOUNTAINBIKE  

37. Mountainbike Anlagen und Trails wäre super!!  

38. Neue Sportstätten sind leider nicht in Planung. Spielplätze für Kinder und Jugendliche gibt es zu wenig. 
Spielplätze für 

Kinder und 
Jugendliche 

39. Nicht für jede Trendsportart irgendwelche Baumaßnahmen starten. Es gibt in vielen Städten Skaterparks, die kaum mehr genutzt werden. 
Biketrails und Mehrgenerationen Sportpark in kleinerem Ausmaß sind ok. 

 

40. Siehe vorheriges Feld  

41. Sport und Freizeitaktivitäten ja, aber zu humanen Zeiten. Wenn man Vollzeit arbeitet, die Kurse für Kinder vor allem aber am sehr frühen 
Nachmittag stattfinden. Es gibt kaum Möglichkeiten für junge Kinder am späten Nachmittag oder am frühen Abend an Kurse oder 
Freizeitaktivitäten teilzunehmen. Auch hier bitte nicht erst für 2035! 

 

42. Sportzentrum Aussenanlage mehr der Öffentlichkeit zugänglich machen  

43. Trailnetz für Mountainbiker und einen Bikepark 
Bike-Park und 

Trailnetz 

44. Trimmdich-Pfad, Bikepark, Schwimminseln im Lech, Graffiti-Plätze Würde man beispielsweise eine (kleine) Uni/Fachhochschule nach 
Landsberg bekommen, würde auch wieder mehr jugendlicher/frischer Einfluß entstehen. 

 

45. Wär schön, wenn es in Landsberg und Umgebung besserer, schöner Möglichkeiten zum Mountainbiken geben würde als bisher. Die 
weiten Anreisen in die Berge würden dadurch deutlich reduziert mit allen Bekannten Vorteilen für Mensch und Umwelt. 
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1. Aber: Wo soll denn Platz für das alles sein? Wohnen, Gewerbe, Kultur, Sport, Freizeit - gibt es dann auch noch Natur in Landsberg 
oder wird alles (nur) von Menschen genutzt?? 

 

2. Am besten etwas für die MTB'ler  

3. Ausbau des Trailsnetzes für MTBer und Bau eines Bikeparks!!!  

4. Bikepark und Trailnetz in und um Landsberg  

5. Bikeparks und Singletrails um Landsberg  

6. Braucht es noch mehr Möglichkeiten Fussball zu spielen?  

7. Brücke über den Lech in Höhe der Staustufe, damit man vom Ende des englischen Gartens Richtung Teufelsküche gehen kann  

8. Das Ziel ist sehr gut. Leider steht dem die momentan mit Hochdruck betriebene Nachverdichtung entgegen, die kaum noch Platz 
zum Atmen lässt. Jedes Grün wird bebaut, teilweise sehr geschmacklos (Beispiele: die drei Beton-Obdachlosenheime direkt am 
Altöttinger Weiher, oder der ehemalige "Schlittenberg" Krachenberg u.s.w) 

 

9. Der Lech ist von Landsberg West schlecht oder kaum erreichbar (Hauptstrasse mit Ampel und schlechter Wegeführung dazwischen. 
Öffentlicher Verkehr hat dort kaum eine Haltestelle ) und ist daher als Freizeitziel sehr unattraktiv. Sind die neuen 
Naherholungsgebiete denn ohne Auto gut zugänglich (Buslinie, Fahrrad/Fussgängerzubringer ohne Hauptstrassenkreuzung?) Ein 
für Landsberg West sehr wichtiger Grünstreifen (zwischen Ahornallee und Autobahn) soll ja bebaut werden. Werden die zahlreichen 
hier stattfindenden Aktivitäten in einer Ausgleichsfläche wieder möglich sein? (Auch Schlittenberg, Drachensteigfläche, Spazierweg 
mit Laufrad und Fahrradfahrmöglichkeit) 

Schlittenberg, 
Drachensteigfläche, 

Spazierweg mit 
Laufrad und 

Fahrradfahrmöglichkeit 

10. Der Lech muss unbedingt geschützt werden! Keine Grillplätze (S. Flaucher in München)!!!  

11. Der Wildpark würde zusätzlich gewinnen wenn es eine Querungsmöglichkeit auf die Westseite des Lechs gäbe um so auch einen 
Rundwanderweg zu ermöglichen. Z.B. über die Staumauer Pitzling (analog Staumauer in Kaufering) oder noch schöner eine Fähre 
über den Lech auf Höhe Teufelsküche (analog frühere Innfähre In Wasserburg am Inn). Es wäre ausreichend das jahreszeitlich 
begrenzt anzubieten. 

Querungsmöglichkeit 
auf die Westseite 

12. Desweiteren befürworte ich die Zielsetzung der DAV Sektion LL zum "Bike-Park und Trailnetz" für Biker.  

13. Es könnten noch mehr kulturelle Veranstaltungen gefördert werden. Strassenfeste und Konzerte sind leider selten. Es gibt kein 
Konzerthaus, welches im Winter bespielt wird. Und auch die Förderung von Clubs und Diskotheken ist nachlässig in Landsberg. Hier 
werden Einrichtungen geschlossen statt promotet. Nicht nur Senioren, sondern auch die Jugend ist und Stadtleben zu integrieren. 

 

14. Grillplätze und Zugang und Badeplätze zum Lech wäre sehr wünschenswert.  

15. Hier muss darauf geachtet werden, dass diese Ziele auch in die neu geplanten Wohnquartiere integriert werden. Freizeitgestaltung 
sollte -- eben auch und gerade für Senioren -- verkehrsnah möglich sein. 

 

16. Ich wünsche mir einen Fußweg über die Lechstaumauer vom Wildpark zum Wasserwachtplatz.  

17. In Landsberg fehlen Diskotheken. Leider ein guter Grund aus Landsberg wegzuziehen.  



Online-Beteiligung - Vorschläge für Zielformulierungen und Kommentare:  HF 4 Kultur und Freizeit (Stand 16.03.2018) 
 

Kommunale Freizeit-Infrastruktur  

18. Insbesonder auch Bikepark und Singletrails um Landsberg  

19. Insbesondere die Infrastrukur für die Freizeitaktivitäten von Kindern und Jugendlichen in und rund um Landsberg sollten ausgebaut 
werden, damit die Jugendlichen auch in Zukunft ausreichend Platz finden, um sich in der Natur und "draußen" zu bewegen. Hier ist 
vor allem auch die Trendsportart Mountainbike zur berücksichtigen und aktiv zu unterstützen. 

 

20. Keine zusätzlichen Parkplätze am geplanten Sportpark. Das würde nur noch mehr privaten Autoverkehr erzeugen. Anfahrt für 
Besucher mit öffentlichen Verkehrsmitteln oder Fahrrad oder zu Fuß. Auch für das gesamte Naherholungsgebiet (Oberer Stadtwald) 
Zugang mit öffentlichen Verkehrsmitteln einplanen. Privaten Verkehr nicht fördern. 

 

21. Mehr Mountainbiketrails mit Sprüngen usw. am Lech entlang nach Süden. Großes Potential!  

22. Mountainbike Anlage!  

23. Neben Grillplätzen ist darüber hinaus ein Ort für ein offenes Lagerfeuer am Lech denkbar.  

24. richtig, es ist aber darauf zu achten: dass Wildnis verbleibt, wir müssen nicht alles verbestimmen dass wertvolle Biotope vor zu 
starker Freizeitnutzung geschützt werden: Mountainbiker nehmen leider keine Rücksicht 

 

25. Räumlichkeiten, die von Jugendlichen genutzt bzw. angemietet werden können, z.B. für Partys, wären sinnvoll  

26. Schön wäre eine Querungsmöglichkeit über den Lech bei der Staumauer im Süden (Badeplatz Wasserwacht). Kann man nicht einen 
Metallsteg über der Staumauer errichten? 

 

27. Schön, machen wir doch noch ein stück Natur kaputt. Statt schlichte grüne Natur - bauen wir halt ein "Naherholungsgebiet" mit 
Sport- und Freizeitanlagen im Oberen Stadtwald. Wie das zu den geplanten "Touristenanstürmen" passt? Und wo sollen die zitierten 
Erholungsplätze für Jung und Alt hin? Es ist doch schon alles als Baugebiet verplant. 

 

28. siehe Kommentar zuvor...  

29. Siehe mein Kommentar zum Trimm-dich-Pfad  

30. Siehe vorheriges Feld  

31. Treffpunkte für gemeinsamen Sport wäre gut. Bikepark, Fitnessparkour...  

32. Und am Ende wird alles zum Wohnraum und man wird sich entschuldigen dass man die Ziele die man sich gesetzt hat leider 
vergessen hat. 

 

33. Und vielleicht einfach Bestehendes besser kommunizieren. 
Bestehendes besser 

kommunizieren 

34. Wenn es möglich wäre, Stege oder Badestellen am Lech einrichten.  

35. Wie kann man da irgendwo dagegen sein bei diesen schönen Zielen - ran an die Arbeit  
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36. z.B. und etc. gehören nicht zusammen! Das Bsp. Grillplätze am Lech klingt etwas populistisch und gehörte eigentlich konterkariert 
durch den Hinweis auf Natur- und Umweltschutz (auch wenn es bei HFV noch gesagt werden sollte) Es gibt doch Erfahrungen des 
Missbrauchs in den Isarauen südlich von München... 

 

37. Zum Thema Freizeit-Infrastruktur und Jungendkultur ist zu erwähnen, dass es sehr schade ist, dass man als junger Erwachsener in 
Landsberg kaum noch weggehen kann. Clubs werden geschlossen oder stehen kurz davor. Hier wünsche ich mir mehr Toleranz 
bzw. Möglichkeiten für Clubbesitzer der kommenden Generation das Weggehen und vor allem Tanzen gehen (und ich meine hier 
keine Bauernfete) weiter zu ermöglichen ohne dass man für einen anständigen Club bis nach Augsburg oder München fahren muss - 
und nein der sommerkeller geschweige denn das pm sind definitiv keine Alternativen! 

Toleranz bzw. 
Möglichkeiten für 

Clubbesitzer 

 

 

 


